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Diese Ausgabe von res montanarum, der Zeitschrift des 
Montanhistorischen Vereines für Österreich, sollte eine 
bescheidene Gabe für Professor Paul Werner Roth an-
läßlich der Vollendung seines 60. Lebensjahres sein. 
Aber eine unerbittliche Fü-
gung zwang Vereinspräsidi-
um und Herausgeber, dem als 
Glückwunschheft gedachten 
Präsent einen Nachruf voran-
zustellen, der allen Freunden 
und Mitgliedern des MHVÖ 
Paul W. Roths außergewöhn-
liches Wirken für die Mon-
tangeschichte in kurzen Wor-
ten vor Augen zu führen ver-
sucht.

Technikgeschichte, Montan-
geschichte, Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte haben eine 
ihrer profiliertesten Persön-
lichkeiten verloren – Herr 
Univ.-Prof. Dr.phil. Paul 
Werner Roth verstarb am 29. 
Juli 2001 im 61. Lebensjahr 
völlig unerwartet. Auf akade-
mischem Boden, bei Ta-
gungen, bei Betreuung von 
Ausstellungen, im Gespräch 
mit Kollegen, Montanisten 
aus der Praxis und mit Stu-
denten gleichermaßen ge-
schätzt, hinterläßt der Verewigte eine fühlbare Leere, 
die zumindest aus der Sicht des Montanhistorischen 
Vereines für Österreich kaum auszufüllen sein wird. Es 
hat sich nämlich eine Entwicklung mit dem Ziel ange-
bahnt,  die von Professor Roth seit 1985 geleitete “Ab-
teilung für Geschichte von Industrie, Technik und Mon-
tanwesen” am Institut für Geschichte der Grazer Karl-
Franzens-Universität in dieser bewährten Form nicht 
weiterzuführen. Die Historie des österreichischen Berg- 
und Hüttenwesens - im Gegensatz zu ausländischen 
Bergakademien an der Leobener Montanuniversität seit 
jeher ohne Heimstätte - würde dadurch eine bedeutsame 
Stütze verlieren, ist doch in Österreich der Begriff “Ge-
schichte des Montanwesens” nur im Institut für Ge-
schichte der Universität Graz rechtlich verankert (gewe-
sen?). Videant omnes, ne quid res montanistica detrimen-
ti capiat!

Paul Werner Roth, geboren am 11. Jänner 1941 in Graz, 
studierte an der Karl-Franzens-Universität in seiner Hei-
matstadt die Fächer Geschichte, Alte Geschichte, Ger-
manistik und Philosophie. Nach Promotion zum Dr. 
phil. - die wappenkundliche Dissertation wurde von der 
Historischen Landeskommission für Steiermark später 

ausgezeichnet - war er von 1966 bis 1970 im Münzkabi-
nett des Landesmuseums Joanneum in Graz tätig; auf 
Arbeiten im Münzkabinett gehen Roths erste Publikati-
onen und das mit Peter Cerwenka verfaßte, gleichfalls 

mit einem Preis der Histo-
rischen Landeskommission 
gewürdigte Buch über den 
Münzumlauf im 16. Jahrhun-
dert zurück.

Als Assistent am Institut für 
Geschichte der Grazer Uni-
versität wandte sich Paul W. 
Roth nun auch technikge-
schichtlichen Bereichen zu 
und habilitierte sich 1976 für 
“Allgemeine Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte des Mittel-
alters und der Neuzeit”. Seine 
ausführliche Habilitations-
schrift “Die Glaserzeugung in 
der Steiermark von den An-
fängen bis 1913” gilt nach 
wie vor als Standardwerk 
dieses Gewerbe- bzw. Indus-
triezweiges - aber auch als 
sichtbarer Ausdruck für Ro-
ths wachsendes Interesse an 
der Montanistik, denn Glaser-
zeugung umfaßt Rohstoffge-
winnung, Aufbereitung, 
Brennstoffe, Ofenbau und 

Schmelzen.

Zu Beginn der achtziger Jahre nahm Paul W. Roth erst-
mals an einer Technikgeschichtlichen Tagung der Eisen-
bibliothek, Stiftung der Georg Fischer AG, in Schaff-
hausen/Langwiesen teil. In der bekannt herzlichen und 
ungezwungenen Atmosphäre der im ehemaligen Klos-
tergut Paradies eingerichteten Eisenbibliothek fühlte er 
sich sofort heimisch und kam hierauf zu vielen Ta-
gungen nach Schaffhausen als Vortragender oder als 
aufmerksam-kritischer Zuhörer. Die im Jahre 2000 ver-
anstaltete Technikgeschichtliche Tagung sollte leider 
sein letztes Auftreten in der stets gastfreundlichen Ei-
senbibliothek sein.

Das Jahr 1983 brachte für den in Montan- und Technik-
geschichte bereits erfahrenen Historiker Paul W. Roth 
einen neuen Aufgabenbereich. Die Steiermärkische Lan-
desregierung, vertreten durch den damaligen Kulturrefe-
renten Professor Kurt Jungwirth, betraute ihn nämlich 
mit der wissenschaftlichen Leitung der für 1984 ge-
planten Landesausstellung “Erz und Eisen in der Grünen 
Mark” im obersteirischen Eisenerz. Für die sodann be-
merkenswert gut besuchte Ausstellung hatte man den 
mit Erz und Eisen in enger Beziehung stehenden Kam-
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merhof (heute Stadtmuseum Eisenerz) gewählt, wo zahl-
lose Exponate die breite Palette steirischen Eisens als 
Werkstoff und nicht zuletzt auch als Kulturträger veran-
schaulichten. Der von Roth thematisch konzipierte und 
herausgegebene Beitragsband wird nach anderthalb 
Jahrzehnten mehr denn je als Nachschlagewerk gerne 
und oft zur Hand genommen. Beide Verfasser dieses 
Nachrufes erinnern sich dankbar der kollegialen Zusam-
menarbeit mit dem wissenschaftlichen Leiter sowohl bei 
der Ausstellungs- als auch bei der Beitragsgestaltung. 
Anläßlich der Eisenerzer Landesausstellung erfolgte 
auch eine (gelungene) Ortsbildsanierung, an der Paul W. 
Roth beratend mitgewirkt hatte.

Schon wenige Jahre nach der Veranstaltung in Eisenerz 
entschloß sich die Steiermärkische Landesregierung zu 
einer wieder montanistisch orientierten Ausstellung: 
“Glas und Kohle” 1988 im weststeirischen Bärnbach. 
Nicht ohne Grund übertrug man die wissenschaftliche 
Leitung auch dieser Landesausstellung Paul W. Roth, 
dem ausgewiesenen Fachmann für Geschichte und Ver-
wendung von Glas. Dank seiner Sachkenntnis geriet 
auch der “Bärnbacher Katalog” zum grundlegenden 
Werk besonders für steirisches Glas; zu diesem einer-
seits allen Menschen geläufigen, andererseits aber so 
unbekannten Material hatte Roth bereits bleibende For-
schungsergebnisse vorgelegt.

Paul W. Roths Ansehen und Ruf als Experte für Präsen-
tationen des heimischen Berg- und Hüttenwesens be-
schränkten sich keineswegs auf die Steiermark, denn die 
Kärntner Landesregierung berief ihn als wissenschaft-
lichen Leiter ihrer Ausstellung “Grubenhunt & Ofensau. 
Vom Reichtum der Erde” 1995 in Hüttenberg. Die 
Kärntner Landesausstellung dieses Jahres fand im ehe-
maligen Eisenwerk in Heft (bei Hüttenberg), das man 
mit nicht unumstrittenen Bauten adaptiert hatte, statt 
und bot dort einen guten Überblick über Kärntens Mon-
tanwesen anhand folgender Einzelthemen: Zum Ausstel-
lungsort, Geologie, Mineralogie, Bergbau, Bergrecht, 
Aufbereitung, Verarbeitung von Eisen, Nichteisen-Me-
tallen, Glas und Steinen, Münzprägung, Handel und 
Verkehr, Statistik, Brennstoffe/Energie, Leben und Wir-
ken sowie Kultur und Kunst.

Auch wenn die Autoren nahezu aller Beiträge Hervorra-
gendes leisteten, so darf Paul W. Roth wohl zugebilligt 
werden, sich mit den drei Landesausstellungskatalogen 
(Eisenerz 1984, Bärnbach 1988 und Hüttenberg 1995) 
gewissermaßen ein Denkmal geschaffen zu haben - mo-
numentum aere perennius.

Seit langem verbanden Paul W. Roth gute Kontakte mit 
der Montanuniversität Leoben - Ledersprung und Berg-
kittel betrachtete er als ehrende Auszeichnung und nicht 
als formale Äußerlichkeit zur Aufnahme in den Monta-
nistenstand. Von 1987 bis 1992 hielt er an der Leobener 
Universität (Institut für Bildungsförderung und Sport) 
die Vorlesung “Aus der Geschichte des österreichischen 
Montanwesens”. Für die ebenso umfangreiche wie re-
präsentative Festschrift “150 Jahre Montanuniversität 
Leoben 1840 - 1990” aus Anlaß des Gründungs-
jubiläums der Alma Mater Leobiensis - früher Montan-

Lehranstalt, dann Bergakademie und Montanistische 
Hochschule, seit 1975 Montanuniversität - verfaßte 
Roth den profunden, trefflich bebilderten Beitrag “150 
Jahre Montanuniversität Leoben. Aus ihrer Geschich-
te”, womit er an die meisterhaften Abhandlungen “Ge-
schichte der k. k. Berg-Akademie in Leoben“ von Franz 
Kupelwieser (1890) und “Hundert Jahre Montanistische 
Hochschule Leoben” von Richard Walzel (1949) gleich-
rangig anschloß. (Kupelwieser und Walzel wirkten als 
Professoren für Eisenhüttenkunde an der 
Berg akademie bzw. Montanistischen Hochschule in 
Leoben.)

Das Verzeichnis Paul W. Roths montan- und technikge-
schichtlicher Publikationen belegt das stete, geradezu 
beharrliche Interesse für Leben und Werk Peter Tunners, 
des ersten Professors an der 1840 eröffneten Montan-
Lehranstalt in Vordernberg und später weltweit be-
kannten, an der Leobener Bergakademie tätigen Eisen-
hüttenmannes. Namentlich mit dessen Studienreisen und 
den dabei angefertigten Aufschreibungen bzw. Tagebü-
chern beschäftigte sich Roth eingehend. Das im Muse-
um der Stadt Leoben aufbewahrte “Notizbüchlein” über 
Tunners “Montanreise nach Großbritannien” fand be-
sondere Hinwendung, und Paul W. Roth hielt dazu fest: 
“Die Aufzeichnungen wurden bereits 1985 im Rahmen 
eines Forschungsprojektes am Institut für Geschichte 
der Universität Graz jeweils etwa zur Hälfte vom Pro-
jektleiter (Roth) und von Frau Mag. Helena Kahr tran-
skribiert. Frau Kahr verfaßte auch ein ausführliches Per-
sonen-, Orts- und Sachregister ... sowie eine vorläufige 
Literaturzusammenfassung.” Wegen Geldmangels konn-
te diese wertvolle Arbeit bis heute nicht gedruckt bzw. 
publiziert werden - wahrlich kein Ruhmesblatt für die 
steirische Kulturszene!

Im Rahmen seiner universitären Lehrtätigkeit veranstal-
tete Paul W. Roth in Graz viele Übungen und (For-
schungs-) Seminare zum Thema “Industrie- und Mon-
tangeschichte”; folgende Titel seien herausgegriffen: In-
dustriearchäologie, Die technologischen Neuerungen im 
steirischen Eisenhüttenwesen 1860 - 1914, Berichte von 
Englandreisenden als Quellen zur Technikgeschichte 
des 19. Jahrhunderts, Der österreichische Bergbau im 
17. und im 18. Jahrhundert, Steirisches Eisen, Struktur-
wandel österreichischer Bergbauorte, Der ostalpine 
Bergbau im Mittelalter sowie Bergrecht und Bergord-
nungen im Mittelalter. Auch in seinem Vorlesungspro-
gramm war die technische Sparte gut vertreten: Die in-
dustrielle Revolution (Probleme und Aspekte), Ausge-
wählte Kapitel der Technikgeschichte, Aus der Ge-
schichte des österreichischen Montanwesens usw. Im 
Privatissima-Verzeichnis findet man Industriearchäolo-
gie, Montangeschichte und Technikgeschichte. Ob die 
Geisteswissenschaftliche Fakultät und das Institut für 
Geschichte an der Universität Graz dieses Angebot 
montanhistorischer Lehrveranstaltungen beibehalten 
wollen und können, wird sich - siehe die einleitende 
Darlegung - bald herausstellen.

Mehrere von Paul W. Roth betreute oder mitbetreute, 
wohl auch geförderte Diplomanden und Dissertanten ha-
ben montangeschichtliche Themen für ihre Diplom- 
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bzw. Doktorarbeiten gewählt, z. B. Helmut Lackner: Die 
technische Entwicklung des österreichischen Kohlen-
bergbaues, dargestellt am Beispiel des Glanzkohlenberg-
baues Fohnsdorf in der Steiermark vom 17. bis zum 20. 
Jahrhundert (Dissertation 1980); Susanne Gröbl: Der 
Kupfererzbergbau in der Radmer von den Anfängen bis 
1650 (Dissertation 1986); Claudia Moerisch: Der Schl-
adminger Kobalt- und Nickelbergbau (Diplomarbeit 
1988); Mario Waste: Die Altsiedlung am Knappenberg 
bei Hüttenberg (Kärnten) (Diplomarbeit 1988) und Ger-
traud Wagenhofer: Das Eisengußwerk bei Mariazell von 
seiner Gründung bis zur Übernahme durch das Ärar 
(1742 - 1800) (Dissertation 1991) - “allen voran möchte 
ich”, schreibt Frau Wagenhofer im Vorwort, “Herrn 
Univ.-Prof. Dr. Paul W. Roth danken, der meine Arbeit 
über die lange Zeit der Fertigstellung hin immer hilf-
reich und interessiert und nicht nur mit fachlichen Hin-
weisen und Hilfestellung bei der Konzeption und Struk-
tur meiner Dissertation betreute, sondern auch mit Ver-
trauen unterstützte.”

Jede dieser Abhandlungen weist hohes wissenschaft-
liches Niveau auf und stellt damit letzten Endes auch 
dem verantwortlichen Betreuer (Erst- oder Zweitbegut-
achter) ein vortreffliches Zeugnis aus, wie überhaupt 
Professor Roth sich mit Durchschnitt und Mittelmäßig-
keit nie zufrieden gab. Dies bestätigen seine von der Hi-
storischen Landeskommission für Steiermark 1969 und 
1970 ausgezeichneten Arbeiten sowie die Verleihung 
des Großen Goldenen Ehrenzeichens des Landes Steier-
mark (1984) und des Erzherzog-Johann-Forschungs-
preises ebenfalls durch das Land Steiermark (1992).

Paul Werner Roth, langjähriges Vorstandsmitglied im 
Montanhistorischen Verein für Österreich und zur fach-
wissenschaftlichen Mitarbeit stets gerne bereit, wußte 
den Bergkittel mit Würde und - im besten Sinne des 
Wortes - auch mit Stolz zu tragen. Deshalb seien ihm an 
dieser Stelle ein letztes “Glück auf” entboten und das 
Versprechen gegeben, die berg- und hüttengeschicht-
liche Forschung nach Kräften voranzubringen.

Hans Jörg Köstler und Alfred Weiß

Veröffentlichungen von paul W. roth zu Montan-, 
Technik-, Münz- und Sozialgeschichte

Ein Münzfund aus dem 16. Jahrhundert in Gschaid bei Birkfeld. In: 
Schild von Steier 13 (1966/67), S.121-128 (Graz)
Die antiken Münzfunde von Graz. In: Frühes Graz - Archäologische 
Funde aus vier Jahrtausenden = Schild von Steier, Kleine Schriften 
Heft 7, 1968, S.20-24 (Graz)
Ein ländlicher Spargroschen aus der Türkenzeit. Der Münzfund von 
Freiberg/Stubenberg. In: Weiz - Geschichte und Landschaft in Einzel-
darstellungen Heft 8, Teil 3, 1969, S.93-99 (Weiz)
Münzwesen und Türkennot. In: Die wirtschaftlichen Auswirkungen 
der Türkenkriege = Grazer Forschungen zur Wirtschafts- und Sozial-
geschichte 1 (1971), S.333-337 (Graz)
Jesuitische Glashüttengründungen in der Steiermark. Drei Glashütten 
der Herrschaft Talberg, 1692 - 1852. In: Tradition. Zeitschrift für Fir-
mengeschichte und Unternehmerbiographie 16 (1971), S.108-117 
(München)
Studien zum innerösterreichischen Glashüttenwesen im 16. Jahrhun-
dert. In: Blätter für Heimatkunde 45 (1971), S.146-151 (Graz)

Mitautor Peter Cerwenka: Der Münzumlauf des 16. Jahrhunderts im 
Raume des östlichen Österreich. Ein Anwendungsbeispiel der elektro-
nischen Datenverarbeitung in der historischen Forschung = For-
schungen zur geschichtlichen Landeskunde der Steiermark, Bd. 26, 
1972; 368 Seiten, davon 296 Seiten Computerausdruck (Graz)
Ein Münzfundstreit in den Jahren 1587/88. Zugleich ein Beitrag zur 
Rezeption des römischen Rechtes. In: Mitteilungen der Österrei-
chischen Numismatischen Gesellschaft 17 (1972), S.117-119 (Wien)
Zur frühen Nutzung der Dampfkraft in der Steiermark. In: Zeitschrift 
des Historischen Vereines für Steiermark 64 (1973), S.243-252 (Graz)
Die Glaserzeugung in der Steiermark von den Anfängen bis 1913. Mo-
dell der Geschichte eines Industriezweiges = Forschungen zur ge-
schichtlichen Landeskunde der Steiermark, Bd. 29, 1976, 263 Seiten 
(Graz)
Die Verteilung der Industriearbeiterschaft der Steiermark um 1900. In: 
Blätter für Heimatkunde 5 (1976), S.103-109 (Graz)
Zu einer “Industriearchäologie” von Graz. In: 850 Jahre Graz. Graz 
1978, S.199-205
Eine Geschützabbildung von 1376. In: Waffen- und Kostümkunde 20 
(1978), S.57 u. 58 (München/Berlin)
Grazer Industriedenkmäler. Graz 1978 (24 Seiten)
Industriespionage im Zeitalter der Industriellen Revolution. In: Blätter 
für Technikgeschichte, 39. Heft/1976. 1978, S.40-54 (Wien)
Eine Floßschleuse an der Mur? In: Curiosa et Miscelanea. Leoben 
1979, S.49-53
Flößerei im 20. Jahrhundert. Vom Ende eines alten Transportgewerbes 
in der Steiermark. In: Pferschy, G. (Hrsg.): Siedlung, Macht und Wirt-
schaft. Festschrift für Fritz Posch zum 70. Geburtstag = Veröffentli-
chungen des Steiermärkischen Landesarchives, Bd. 12, 1981, S.599-
608 (Graz)
Grazer Industrie hat Tradition - Ausstellung im Stadtmuseum graz: 
Die Industrialisierung von Graz; Betriebsgeschichten von 23 Betrie-
ben. Graz 1981, S.7-10 und S.21-59
Kraftwerksprojekte im Norden von Graz. In: Blätter für Heimatkunde 
55 (1981), S.152-155 (Graz)
Die sozialen und wirtschaftlichen Strukturen Österreichs in der zwei-
ten Hälfte des 19. Jahrhunderts. (Festvortrag beim Österreichischen 
Eisenhüttentag 1981 in Leoben; für die Veröffentlichung stark ge-
kürzt.) In: Berg- u. Hüttenmännische Monatshefte 126 (1981), S.809 
(Wien/Leoben)
Was der Wirtschaftshistoriker von den Wirtschaftsarchiven erwartet. 
In: Scrinium, Zeitschrift des Verbandes Österreichischer Archivare 
26/27 (1982), S.257-306 (Wien)
Die Industrielle Revolution. In: Grete Klingenstein (Hrsg.) unter Mit-
wirkung von P. Cordes: Erzherzog Johann von Österreich - Bd. 2: Bei-
träge zur Geschichte seiner Zeit. Steirische Landesausstellung 1982 in 
Stainz. Graz 1982, S.295-306
Bilder einer Ausstellung: Erz und Eisen in Eisenerz. In: Montanhisto-
rischer Verein für Österreich - Mitteilungen 1983, S.21-26 (Leoben)
Technikgeschichtlich orientierte Museen in Österreich. In: Ferrum. 
Nachrichten aus der Eisenbibliothek, Stiftung der Georg Fischer AG 
Schaffhausen. Nr. 54, 1983, S.14-16 und 2 Seiten Verzeichnis (Schaff-
hausen)
Die steirische Eisenstraße. In: Blätter für Heimatkunde 58 (1984), 
S.38-45 (Graz)
Landesausstellung 1984 “Erz und Eisen in der Grünen Mark”. In: Stei-
rische Berichte 1984, Nr. 3, S.2-5 (Graz)
Die Roheisenproduktion als Maßstab für die Wirtschaftsentwicklung 
der Steiermark. In: Paul W. Roth (Hrsg.): Erz und Eisen in der Grünen 
Mark. Beiträge zum steirischen Eisenwesen = Beitragsband zur stei-
rischen Landesausstellung 1984 in Eisenerz. Graz 1984, S.13-21
Die Eisenwarenproduktion im Zeitalter der Industrialisierung. In: Paul 
W. Roth (Hrsg.): Erz und Eisen in der Grünen Mark. Beiträge zum 
steirischen Eisenwesen = Beitragsband zur steirischen Landesausstel-
lung 1984 in Eisenerz. Graz 1984, S.309-321
“Erz und Eisen in der Grünen Mark” - Ein Vorwort. In: Paul W. Roth 
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und Peter Cordes (Hrsg.): Erz und Eisen in der Grünen Mark. Katalog zur 
steirischen Landesausstellung 1984 in Eisenerz. Graz 1984, S.11 u. 12
Aus den Aufzeichnungen Peter Tunners von seiner ersten Englandrei-
se 1837. In: Alt-Leoben - Geschichtsblätter zur Vergangenheit von 
Stadt und Bezirk. Folge 21, 1985 (Leoben)
Das Radwerk III in Vordernberg. Zum Holzkohlenhochofenbetrieb um 
1900. In: Berg- u. Hüttenmännische Monatshefte 131 (1986), S.157-
161 (Wien/Leoben)
Erz und Eisen in der Grünen Mark. Nachwort zur steirischen Landes-
ausstellung 1984 in Eisenerz. In: Mitteilungsblatt der Museen Öster-
reichs 15 (1986), S.6-9 (Wien)
Stahlproduktion, Stahlhandel und Stahlverbrauch als Indikatoren der 
weltwirtschaftlichen Entwicklung seit 1960. In: Beiträge zur eisenge-
schichtlichen Forschung in Österreich (Vorträge aus dem 2. Erzberg-
Symposium 1983 im Gedenken an Wilhelm Schuster in Vordernberg) 
= Leobener Grüne Hefte, Neue Folge Heft 6. Wien 1986, S.173-181
Eiserne Werkzeuge, Geräte und Waffen im Ostalpenraum. Verbrei-
tung, Produktion und Export. Manuskript veröffentlicht In: Istitutio 
Internazinale di Storia Economica “Francesco Datini”. Prato, XVIII. 
Settimana di Studio (11.-15. April 1986) - Miniere e Metallurgia Sec-
coli XIII-XVIII. (24 Seiten)
“Spitzrecht” und “Garrenrecht” im hochmittelalterlichen Bergbau. Ein 
Deutungsversuch. In: Technikgeschichte 54 (1987), S.293-299 (Düs-
seldorf)
Die Dampfmaschinenfabrik von Boulton & Watt in Soho, Birming-
ham, im Jahre 1816. In: Ebner, H. (Hrsg.): Festschrift für Othmar 
Pickl zum 60. Geburtstag. Graz 1987, S.533-541
Die Münzmeister aus Oberzeiring. In: Geschichte und ihre Quellen. 
Festschrift für Friedrich Hausmann zum 70. Geburtstag. Graz 1987, 
S.191-197
Ein Vorwort. In: Paul W. Roth (Hrsg.): Glas und Kohle = Katalog der 
steirischen Landesausstellung 1988 in Bärnbach. Graz 1988, S.X
Die Dampfmaschine. In: Paul W. Roth (Hrsg.): Glas und Kohle = Ka-
talog der steirischen Landesausstellung 1988 in Bärnbach. Graz 1988, 
S.59 u. 60
Waldglashütten. In: Paul W. Roth (Hrsg.): Glas und Kohle = Katalog 
der steirischen Landesausstellung 1988 in Bärnbach. Graz 1988, 
S.123-127
Glas geht zur Kohle. In: Paul W. Roth (Hrsg.): Glas und Kohle = Ka-
talog der steirischen Landesausstellung 1988 in Bärnbach. Graz 1988, 
S.137-140
Der Kohlentagbau Bärnbach. In: Paul W. Roth (Hrsg.): Glas und Koh-
le = Katalog der steirischen Landesausstellung 1988 in Bärnbach. Graz 
1988, S.239-242
Der Maler Robert Paul Tunner (1831 - 1872). Zu seinem Werk. In: 
Festschrift für Helmut Mezler-Andelberg zum 65. Geburtstag. Graz 
1988, S.447-451
Früher Bergbau in der Steiermark; Der Salzbergbau; Steirisches Eisen. 
In: LandesChronik Steiermark. Wien 1988, S.136, 137, 216-219
Zum Geleit. In: Friedrich Münichsdorfer: Geschichte des Hüttenberger 
Erzberges - Carinthia II, Naturwissenschaftl. Beiträge zur Heimatkun-
de Kärntens, 48. Sonderheft (Fotomechanischer Nachdruck der Origi-
nalausgabe 1870), 1989, S.A5 (Klagenfurt)
Eisen aus Trofaiach. In: Trofaiach einst und jetzt. 4.Jg., Heft 5, Nov. 
1989, S.1-4 (Trofaiach)
150 Jahre Montanuniversität Leoben. Aus ihrer Geschichte. In: Fried-
win Sturm (Hrsg.): 150 Jahre Montanuniversität Leoben 1840 - 1990. 
Graz 1990, S.43-76
Mitautor Peter Paschen: 150 Jahre Montanuniversität. In: Erzmetall 43 
(1990), S.421-423

Trift und Flösserei im steirischen Eisenwesen. In: Ferrum. Nachrich-
ten aus der Eisenbibliothek, Stiftung der Georg Fischer AG Schaffhau-
sen. Nr.62, 1990, S.47-51 (Schaffhausen)
Vordernberg als Standort der steiermärkisch-ständischen Montan-
Lehranstalt, 1840 - 1849. In: res montanarum 3/1991, S.50-52 (Leo-
ben)

Mitautoren Manfred Wehdorn und Ute Georgeacopol-Winischhofer: 
Baudenkmäler der Technik und Industrie in Österreich. Bd. 2: Steier-
mark und Kärnten. Wien 1991, 248 Seiten
Mittelalterliche Glashütten in der Steiermark. In: Beiträge zur Mittel-
alterarchäologie in Österreich. Bd. 7, Wien 1991, S.5-8
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409 (Münster)
Georg Agricola. Zur 500. Wiederkehr seines Geburtstages. In: Berg- 
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(Graz) = Veröffentlichungen des Steiermärkischen Landesarchives, 
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